
Spendenlauf für die BRK Kinderkrebshilfe 
BALU in Altötting  

„einfacheinhundert“ am 18. Sep. 2021  
bringt 20.000 € Spenden !  
 

Autor Rainer Leyendecker , Fotos privat  

 

Wie kam es zu diesem Spendenlauf und welche 
Ziele hat BALU ?  

Ultra-Neuling Michael Nitzsche aus Altötting organisierte mit viel Herzblut und tollen 
originellen Ideen drumherum einen ganz besonderen Spendenlauf in seinem 
Heimatort, der am 18. September auch zur vollsten Zufriedenheit aller Beteiligter 
verlief. Insgesamt spendeten eine Reihe lokaler und regionaler Sponsoren fast 
20.000 Euro für BALU für die von den 100 Teilnehmenden zurückgelegten 1102 
Runden. Beim kostenlosen Anmelden konnten sie zwischen zwei und 50 anvisierten 
Runden auf dem 2,046 km langen vermessenem Rundkurs südwestlich des 
historischen Stadtzentrums wählen. Dabei entschieden sich 78 Aktive für Running 
und 22 für Walking.  

Was bezweckt diese 
Kinderkrebshilfe in Altötting mit 
ihrer Koordinatorin Silvana 
Morgenstern ?  

Sie will wieder Mut zum Leben 
wecken und bekundet dazu:  

„Begleitung, Anteilnahme, 
Lebensmut, Unterstützung 

Die Betreuung krebskranker Kinder 
und deren Familien ist ein 
zentrales Anliegen der 
Psychosozialen Krebsnachsorge. 
Hier ist es uns wichtig, neben dem betroffenen Kind vor allem auch für die Eltern und 
Geschwister da zu sein.“ Der radelnde lustige BALU Bär als Maskottchen lasst 
grüßen.  

Eine kurze Reportage über den Ablauf des langen Tages  

Schon lange ist es – bis auf den aufgehenden fast runden Mond – stockduster 
entlang der Strecke, nur die vielen Lichter am Basislager, dem Start/Ziel-Bereich, 
leuchten noch. Da taucht gegen 21:15 Uhr endlich Michael Nitzsche mit seiner 
Stirnlampe auf und alle verbliebenen Familienmitglieder, Freunde und Läufer 
beginnen zu jubeln und empfangen ihn mit Luftschlangen und Beifall. Er hat es nach 
13:10 Stunden tatsächlich geschafft, seinen ersten Ultralauf und dabei gleich 100 km 
zu absolvieren.  



„Einfach einhundert“ war ja das Motto seines Laufes 
genau zu seinem 38. Geburtstag, aber einfach waren 
diese 100 km weder für ihn noch die beiden anderen, 
die so lange durchhielten nach ihrem gemeinsamen 
Start kurz nach 8 Uhr morgens: Christian Neyka 
brauchte 11:17 und Rainer Leyendecker 12:34 
Stunden. Zwei 100 km Aspiranten brachen nach 73 
bzw. 36 km ihren Lauf ab. Alle anderen hatten eh für 
kürzere Strecken gemeldet, wobei einige von ihnen mit 
großer Begeisterung viel weiter liefen als sie zunächst 
vorhatten, aber wohl keine/r weniger als angekündigt.  

So kam Günther Weitzer gar auf 84 km, Daniela 
Nemela auf 71 km und Andrea Strobl auf 53 km. 
Hervorzuheben sind auch die Ausdauerleistungen der 

Walker: Hier spulte Sandra Klozik in 9:17 Stunden über 25 Runden 51 km ab und 
Andreas Wassatsch in gut 6:18 Stunden 43 km für seine 21 Runden. Aber ein Teil 
der Aktiven nahm es mit dem eigenen Leistungsanspruch nicht so ernst, wechselte 
unterwegs zwischen Laufen und Gehen oder auch mal Pausieren – und so war es für 
viele auch ein recht geselliges Event mit viel Zeit zum Plaudern und Kontakte 
knüpfen. Auch einige Kinder drehten mit viel Spaß eine Runde und genossen den 
sonnigen Outdoor-Tag. Ein rundum gelungenes, in dieser Form wohl einmaliges 
Familienfest für einen guten Zweck !  

Weitere Besonderheiten 
des Spenden-Events 
„einfacheinhundert“  

Bei dieser Veranstaltung war 
die individuelle Startzeit in 
Abständen von 30 Minuten 
von morgens um 08 Uhr bis 
abends um 17 Uhr frei 
wählbar. Dies war auch eine 
Herausforderung für die Race 
Result Zeitmessung. Aber 
letztlich passten alle 
Ergebnisse und durften sich 
alle Teilnehmenden über eine 
schön gestaltete, im Web herunterladbare Urkunde mit ihren Ergebnissen, sogar mit 
Rundenprotokoll, freuen.  

Hervorstechend beim Event war die Farbe „grün“ und das Motto „einfacheinhundert“. 
Bereits bei der Startnummernausgabe überreichten die „grünen Engel“ in einer grün 
bedruckten Stofftasche ein extra für das Event kreiertes weißes T-Shirt mit grünem 
Schriftaufdruck. Dann liefen wir ja auf dem Rundkurs durch einen von Maisfeldern 
und Wiesen gesäumten, flachen Schotter- und Asphaltweg, und trugen alle 
involvierten Personen aus dem Orga- und Helferteam grüne Langarmshirts. Dazu 



prägte grün auch die Startnummern selbst und die Urkunden. Ein rundum 
gelungenes, wohl durchdachtes Arrangement von Michael Nitzsche.  

Über viele Wochen stellte Michael immer wieder überraschende Neuigkeiten auf 
seine Webseite bzw. in seine Newsletters. So waren einige von ihm geführte 
unterhaltsame und informative Interviews mit der BALU Koordinatorin, dem amtlichen 
Vermesser der Strecke und einigen Läufern und Walkern zu hören. Und nach dem 
Event finden sich nun um die 1000 Fotos auf seiner Webseite, so dass wir Beteiligte 
diesen einmaligen Tag nochmals Revue passieren lassen können. Ein 
Abschlussbericht sowie Publikationen in den lokalen Medien werden noch folgen.  

 

 


